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In der Diskuffion wurde unter anderm die Rolle der fchweizerifchen
Frau im Friedenskampf erörtert und auch gezeigt, welche Stütze für
diefen Kampf neben der Berufung auf die foziale Notwendigkeit die
auf Chriftus bilde, der freilich erft durch eine „Revolution" unferem
Volke eine neue ernfthafte Wirklichkeit werden muffe, aber doch
auch heute fchon ihm nicht als Protektor vonMilitärund Krieg erfcheine.

So boten die Verhandlungen fall ungefucht ein Kopf und Herz
gleich befriedigendes und erquickendes Ganzes.

Neben diefer reichen, fogar faft etwas zu reichen Geistesarbeit blieb
für mehr gefeiliges Zufammenfein nur in den Paufen und an den
gemeinfamen Mahlzeiten Raum. Doch war es möglich, am Nachmittag
des Pfingftfonntages einen gemeinfamen Ausflug auf die Höhe über
Herisau zu machen und auf einer Wanderung durch Bergwiefe und
Bergwald das ganze Appenzellerland bis zum Bodenfee mit dem mächtigen

Hintergrunde des Säntismaffivs in frühiommerlicher Herrlichkeit
vor uns ausgebreitet zu fehen.

Im Heinrichsbad felbft waren wir fchön und gut aufgehoben. Das
in einer Talmulde mit einem fchönen Park gelegene große Gebäude
eignet fich gut für folche Anläffe. Auch das Wetter hat uns „rechte
Gunft erwiefen". Es gab in der Nacht auf den Pfingftfonntag hin ein
mächtiges Gewitter mit reichem Regenguß und damit eine herrliche
Erfrifchung, und am Sonntag doch Sonne genug für Einzelfpaziergang
und gemeinfame Wanderung. Beim Gang am Montagnachmittag zum
Bahnhof, der etwa eine halbe Stunde entfernt ift, überfiel allerdings
eine Gruppe von uns ein gewaltiger Regenfturm, doch faßten wir ihn
gern als Symbol des Pfingftfturmes und der Pfingfttaufe auf und konnte
er die Stimmung nicht verderben.

Der ganze Verlauf der Tagung war fo, daß jedermann davon
erfreut und gehoben war. Wir fpürten etwas vom Wehen jenes Geiftes,
den Pfingften verheißt. Sie zeigte, wie unfere Sache lebendig geblieben
ift und nun neues Leben und neuen Schwung bekommt. Aber nun heißt
es, frifch und entfchloffen ans Werk zu gehen: in unferen Weltkrieg,
welcher der Verwirklichung der großen Gottesforderung und
Gottesverheißung des Friedens gilt. Leonhard Ragaz.

Berichtigung und Erläuterung, i. Der im Januarheft (S. 45) erwähnte
Feldprediger und Mitarbeiter an dem Buche „Bürger und Soldat" ift nicht Pfarrer am
Münfter, fondern an der Pauluskirche. Sein Name, der nun genannt werden muß,
ift Rudolf Müller.

2. Der im Maiheft auf S. 26$ genannte fozialdemokratifche Parteipräfident
ift nicht der jetzige, Nationalrat Dr. Hans Oprecht, fondern der frühere, Ernft
Reinhard.

REDAKTIONELLE BEMERKUNG
Die Lefer feien daran erinnert, daß nach unferer bisherigen Uebung das Juli-

und Augufthefl zufammengezogen werden. Das Doppelheft wird wohl erft anfangs
Auguft erfcheinen.
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